
Reihenmietshäuser, von 1931/32
Vierteilige Mietshausreihe, die im Grundriss der
Kurve im Strassenverlauf folgt und sich an die kaum
ältere Reihe Sulgenrain 4-10 anschliesst. Als
Architekten zeichneten Rudolf von Sinner und Hanns
Beyeler, deren bekanntester Berner Bau wohl die
Ka-We-De von 1932/33 ist. Fünfgeschossige
Wohnbauten unter gemeinsamem Satteldach, das
über dem Kopfbau abgewalmt ist, mit einem
markanten Trommelerker in der Nordwestecke.
Geometrisch klar gezeichnete Strassenfassaden in
elegantem Schwung. Achsen mit gerundeten
Balkonen lösen reine Fensterachsen ab. Der rote
Verputz, charakteristisch für Beyelers Architektur,
entspricht der ursprünglichen Farbgebung. Im
Erdgeschoss zum Teil Ladeneinbauten, deshalb
keine Vorgärten. Auf der Rückseite Kiesplätze mit
etwas Grün und Bäumen. Die geometrische
Gestaltung des Baukörpers wie der Fläche drängen
eine Zuordnung zum Neuen Bauen auf. Mit dem
Selbstverständnis, das dieser Bau an seiner
ausgesprochen exponierten Hanglage ausstrahlt,
darf er zu den wichtigeren Vertretern der Berner
Moderne gezählt werden.
Lo+Ma, A.-M.B. 1986 / ste 2016
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